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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Hülle 
für CD, DVD und ähnliches, die unterschiedslos für 
eine einzige Platte oder für eine zusätzliche Platte 
verwendet werden kann, welche in einem zusätzli-
chen Fach gehaltert ist.
[0002] Gegenwärtig sind DVD-Hüllen mit zusätzli-
chen Fächern zum Aufnehmen zusätzlicher Schei-
ben vorbekannt, wo in dem Rückenteil der Hülle Ele-
mente vorgesehen sind in der Form von Scharnieren, 
welche dazu dienen, in einer einsteck- und heraus-
nehmbaren Weise die entsprechenden, an dem zu-
gehörigen Fach vorgesehenen Scharnierzapfen auf-
zunehmen.
[0003] Aus Gründen der Fertigungskosten wäre es 
zweckmäßig, daß eine einzige An von Hülle in der 
Lage ist, eine einzige Scheibe und unter Verwendung 
eines zusätzlichen Faches derselben eine zusätzli-
che Scheibe aufzunehmen.
[0004] Wie schon erwähnt, besitzen die Hüllen nach 
dem vorbekannten Stand der Technik Gelenke für die 
Einsteckverbindung des zusätzlichen Faches im in-
neren Teil des Rückens der Hülle, so daß, wenn sie 
zur Lösung der oben erwähnten Aufgabe zur Koste-
nersparnis ohne das zusätzliche Fach benutzt wer-
den, eine aus der Innenseite der Hülle vorstehende 
Struktur darstellen, welche nicht nur die Handhabung 
der darin aufgenommenen Scheibe behindern son-
dern auch einen unerwünschten sichtbaren Finish 
und Anblick bieten.
[0005] Jedoch erfordert die Verwendung des Rück-
enteils zum wahlweisen Einpassen eines zusätzli-
chen Faches die Anformung von Gehäusen oder 
Scharnieren an diesem Rückenteil, um die Schwenk-
zapfen des zusätzlichen Faches aufzunehmen, so 
daß das letztere schwenken kann.
[0006] Das bedeutet, daß, wenn die Hülle ohne eine 
zusätzliches Fach benutzt wird, der mittlere Rücken-
teil der Hülle vorspringende Strukturen, die von den 
oben erwähnten Gehäusen oder Scharnieren gebil-
det sind, aufweist, die bei Verwendung der Hülle ein 
Problem für den. Benutzer darstellen, da sie Kupper-
punkte und Hindernisse bilden. Außerdem stellt, 
wenn die Hülle mit dem wahlweisen zusätzlichen 
Fach verwendet wird, die Tatsache, daß das zusätz-
liche Fach den mittleren Rückenteil einnimmt, ein 
Problem dar, weil die Aufnahmekapazität der Hülle 
nicht ausgenutzt wird, weil dieser Bereich zur Auf-
nahme zusätzlicher Teile, welcher üblicherweise in 
dieser Art von Hülle vorgesehen sind, ausgenutzt 
werden kann wie beispielsweise Informationsbro-
schüren oder Gebrauchsanweisungen, die sich auf 
den Inhalt der CDs oder DVDs in der besagten Hülle 
beziehen, wie das beispielsweise durch das am 26. 
März 1997 veröffentlichte Dokument GB 2304690 A 
auf den Namen Kiran Sodhi und ES 2140335 A ver-
öffentlicht am 16. Februar 2000 auf den Namen von 
Antonia Lôpez Más offenbart ist.
[0007] Somit geht die Erfindung von der Idee aus, 

daß es zur Lösung dieser Probleme ausreicht, wenn 
der nach dem Inneren der Hülle gewandte Rückenteil 
der Hülle frei von Strukturen ist, die ein Hindernis für 
den Benutzer darstellen, und daß gleichzeitig der 
freie Raum der sich in diesem Rückenteil ergibt, be-
nutzt werden kann, andere Teile wie Broschüren auf-
zunehmen, und daß die notwendigen Gehäuse oder 
Scharniere für das zusätzliche Fach zu diesem 
Zweck in dem Schachtelteil der Hülle geformt werden 
können oder, mit anderen Worten, daß das zusätzli-
che Fach so angeordnet werden kann, daß es eine 
Ebene einnimmt, welche unterhalb der Oberkante 
der Seitenwände des Schachtelteils an der Hülle und 
parallel zu dem besagten Teil der Schachtel, verläuft 
wobei sich die besagte Ebene genau von der Anlen-
kungs- oder Scharnierlinie zwischen dem zentralen 
Rückenteil und dem Schachtelteil erstreckt, so daß
bei geschlossener Hülle ein Raum entsprechend der 
Breite des zentralen Rückenteils oberhalb der Ebene 
des Faches, und Gehäuse zum Einpassen der 
Schwenkzapfen des zusätzlichen Faches in der 
Nähe der Seitenwände des Schachtelteils, wo die be-
sagten Gehäuse U-förmig mit zahnförmigen Halte-
vorsprüngen zum Einsetzen/Herausnehmen der be-
sagten Schwenkzapfen des zusätzlichen Faches zu 
diesem Zweck vorgesehen sind.
[0008] Die US 5845771 A, welche das Dokument 
des nächstkommenden Standes der Technik dar-
stellt, zeigt eine Hülle für CDs, DVDs oder ähnliches, 
welche die Idee der oben beschriebenen Erfindung 
ausschließt, weil das zusätzliche Fach so angeordnet 
ist, daß es den inneren Teil des zentralen Rückens, 
der die Deckel und Schachtelteile verbindet, ein-
nimmt. Außerdem sind hier Gehäuse oder Scharnie-
re 21, 22 für eine kreisende Kupplung von Lagerzap-
fen 31, 33 des zusätzlichen Faches 30 beschrieben, 
von denen einer ,21, in Form einer Brücke mit einer 
Durchgangsöffnung 211 für den jeweiligen Schwenk-
zapfen 31 des besagten zusätzlichen Faches vorge-
sehen ist, derart, daß das Einpassen des zusätzli-
chen Faches eine manuelle Operation erfordert, die 
nicht in Einklang ist mit der in der Serienmontage der 
Hüllen gebräuchlichen automatisierten Montage und 
welche außerdem, wenn das zusätzliche Fach von 
seiner kreisenden Kupplung in den Gehäusen oder 
Scharnieren 21, 22 entfernt werden soll, die Gefahr 
eines Brechens des Schwenkzapfens 31 mit sich 
bringt, welcher in dem brückenförmigen Scharnier 21
gekuppelt ist.
[0009] Die Aufgabe der Erfindung wird gelöst durch 
die Merkmale, die in dem anhängenden Anspruch 
definiert sind.
[0010] Die Erfindung wird deutlicher aus der nach-
folgenden Beschreibung, die mit Hilfe der anhängen-
den Zeichnungen vorgenommen wurde und sich auf 
ein nichteinschränkendes Ausführungsbeispiel be-
zieht, und wo
[0011] Fig. l eine Querschnittsansicht einer erfin-
dungsgemäßen Hülle mit einem zusätzlichen Fach in 
demontiertem Zustand zeigt,
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[0012] Fig. 2 eine Einzelheit eines Gehäuses für die 
Schwenkzapfen des zusätzlichen Faches darstellt.
[0013] Wie in den Figuren erkannt wird, besteht die 
generell mit dem Bezugszeichen 1 bezeichnete Hülle 
in bekannter Weise aus einem Deckelteil 2 und ei-
nem Schachtelteil (3), die miteinander durch einen 
zentralen Rückenteil (4) verbunden sind, wobei ein 
schwenkbares zusätzliches Fach 5 vorhergesehen 
ist, das in dem Schachtelteil 3 durch Einsteckmittel 
montiert oder demontiert werden kann.
[0014] Wie im einzelnen in Fig. 2 erkennbar ist, sind 
in den freien Enden der Seitenwände 3a des Schach-
telteils 3 einige Gehäuse in einer nach oben und zum 
Inneren des Schachtelteils 3 hin offenen U-Form 6
vorgesehen, und wo Schwenkzapfen, die entspre-
chend in einem Paar von gegenüberliegenden Ecken 
des zusätzlichen Faches 5 angeordnet sind, lösbar 
mit der Möglichkeit der Drehung eingeführt sind. Zu-
sätzlich sind im inneren Teil der erwähnten Gehäuse 
in U-Form Haltevorsprünge 6a in Form von Zähnen 
vorgesehen, welche das Einführen der Schwenkzap-
fen 5a des zusätzlichen Faches erleichtern.
[0015] Diese Anordnung und Form des Gehäuses 
ist perfekt kompatibel mit dem Spritzgußprozeß für 
Kunststoffmaterialien, der bei der Herstellung der 
Hüllen angewandt wird, so daß die Anordnung keine 
zusätzlichen Kosten mit sich bringt.
[0016] Da die Erfindung ausreichend beschrieben 
ist, ist es lediglich erforderlich, herauszustellen, daß
die Ausführungsbeispiele, die sich aus Änderungen 
der Form, der Abmessungen, der Materialien u. der-
gl. ebenso wie solche die sich aus routinemäßiger 
Anwendung des vorstehend Offenbarten ergeben, 
als in ihrem Umfang eingeschlossen angesehen wer-
den muß, so daß die Erfindung nur durch den Schut-
zumfang der folgenden Ansprüche begrenzt ist.

Patentansprüche

1.  Hülle für Compact Discs, digitale Viodeodiscs 
und ähnliche Discs mit verdecktem Gehäuse für ein 
zusätzliches Fach mit dem dementsprechenden Ab-
deckungsteil (2) und Gehäuseteil (3), die an einem 
zentralen Rückenteil (4) gelenkig oder mit Scharnie-
ren über Reihen von Gelenken oder Scharnieren be-
festigt sind, und ein zusätzliches Fach (5) mit Zapfen 
(5a), die an den gegenüberliegenden Ecken davon 
angebracht sind und in Zapfenlöchern (6) der Hülle 
(1) untergebracht sind; dadurch gekennzeichnet, 
dass  
das zusätzliche Fach (5) so entworfen ist, dass es 
eine Ebene unter dem höchsten Teil der Seitenwände 
(3a) des Gehäuseteils (3) der Hülle belegt;  
die obere, vom zusätzlichen Fach (5) belegte Ebene 
parallel zum besagten Gehäuseteil (3) situiert wer-
den kann und sich dann genau im Mittelteil zwischen 
den beiden Gelenk- oder Scharnierlinien des zentra-
len Rückenteils (4) mit dem Gehäuseteil (3) und dem 
Hüllenabdeckteil (2) erstreckt sind;  
sodass bei geschlossener Hülle über der vom Fach 

(4) belegten Ebene innerhalb der Hülle (1) ein Raum 
gebildet wird, der ungefähr der halben Dicke des zen-
tralen Rückenteils entspricht; und:  
die Löcher (6) zum Einfügen der Zapfen (5a) des zu-
sätzlichen Faches (5) eine Höhe haben, die ungefähr 
der halben Breite des zentralen Rückenteils (4) ent-
spricht, und sich neben den Seitenwänden (3a) des 
Gehäuseteils (3) befinden, und die besagten Löcher 
(6) U-förmig sind und zahnförmige Rückhaltevor-
sprünge (6a) haben, damit die Einfügung/Lösung der 
besagten Zapfen (6a) des zusätzlichen Faches (5) 
ermöglicht wird.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
4/4


	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

